
SCHWANDORF. Ein Kind hängt noch
an einer Sandsteinwand im ehemali-
gen Steinbruch am Weinberg beim
Schwammerling und drei weitere sind
ein paar Meter abgestürzt und verletz-
ten sich leicht bis schwer. Am Sams-
tagvormittag hatten sich vier Kinder
einen abenteuervollen Platz zum Spie-
len am Weinberg ausgesucht. Dabei
konnte sich ein Kind noch festhalten
und rief seine Mutter, die ihm ein Seil
zuwerfen konnte. An diesem Seil ver-
harrte es, bis die Rettungskräfte beim
Schwammerling eintrafen.

Eine ganze Rettungskette von
THW, Freiwilliger Feuerwehr Schwan-
dorf und Neukirchen, BRK und Berg-
wacht Schönsee wurde ausgelöst. Als
erstes traf 40/1, ein Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug der FF Schwan-
dorf ein.WeitereHilfskräfte folgten. Es
war eine Übung, die die Freiwillige

Feuerwehr Schwandorf zwei bis drei-
mal im Jahr durchführt, dieses Mal zu-
sammenmit der Bergwacht Schönsee.

Doch 1979, am 2. Mai, war es keine
Übung. Damals kam ein Kind zu Tode
und weitere Verletzte waren zu bekla-
gen, wie aus der Chronik des Techni-
schen Hilfswerks zu entnehmen ist:
Bergung eines toten Kindes, das beim
Spielen in einem Steinbruch amWein-
berg verschüttet worden war, so der
Wortlaut. Die Einsatzkräfte der Feuer-
wehr stiegen hinab und verschafften
sich zunächst einen Überblick. Es wa-
ren vier Kinder, die die Rettungssanitä-
ter bei derAbsturzsicherungsübung zu
versorgen hatten. Ein Kind hatte ein
Schädel-Hirntrauma mit instabilem
Kreislauf.

Vielseitiges Hilfsmittel

Nachdem die Überprüfung der Vital-
funktionen mittels eines mobilen
EKG̀s abgeschlossen war, musste der
Halswirbelbereich mit einer Krause
stabilisiert werden und der Junge wur-
de in ein Spineboard gelegt. Dabei han-
delt es sich um ein Hilfsmittel zur Ret-
tung verunglückter Personen, bei de-
nen eine Verletzung der Wirbelsäule
nicht auszuschließen ist. Beimzweiten
Kind diagnostizierten die Sanitäter ei-
ne Knieverletzung und Prellungen.
Ihn brachten die Hilfskräfte in einen

Rettungssack. Bei diesem Hilfsmittel
kann die Luft evakuiert werden und
dabei erhält es, eine an demKörper, an-
gepasste steife Form. Hiermit kann
auch ein Abtransport aus unwegsa-
mem Gelände, mit demHubschrauber
erfolgen. Dabei wird der Rettungssack
an denHaken derWinde des Rettungs-
hubschraubers eingehängt.

Das dritte Kind brach sich das
Sprunggelenk und wurde an Ort und
Stelle geschient. Das vierte Kind hatte
einHängetrauma.Wichtig bei der gan-
zen Hilfeleistung ist neben der primä-
ren medizinischen Versorgung auch
stets die psychologische Betreuung,

das heißt, soweit die Verletzten an-
sprechbar sind. Die Rettung der Ver-
letzten aus dem Steinbruch erfolgte
über eine Steckleiter und über einen
Schrägaufzug – eine Art Seilbahn, den
das THWSchwandorf aufgebaut hatte.
Daran hing eine Bergewanne, in der
der Verletzte lag, am Stahlseil und
konnte so nach oben gezogen werden.
Die Steckleiter fungierte hierbei nicht
nur als Steighilfe, sondern ebenso wie
eine Schiene, auf der der Bergesack
oder das Spineboard nach oben gezo-
genwerdenkonnte.

Im Einsatz für die Umwelt

Nach einem Rundgang aller Beteilig-
ten zu den einzelnen Stationen zeigten
sich der Gesamtleiter derÜbung, Ober-
löschmeister Markus Schuster und Be-
reitschaftsleiter Dieter Güll von der
Bergwacht Schönsee, mit der Übung
sehr zufrieden. Danach waren alle ge-
meinsam für die Umwelt im Einsatz
undmachtenRamadama.

Denn im ehemaligen Steinbruch la-
gen Flaschen aus Glas sowie PET und
sonstiger Abfall, der hier nicht hinge-
hört. So diente diese Übung nicht nur
primär dazu, dass sie den Bürgern im
Bedarfsfall zu jeder Tages- und Nacht-
zeit helfen können, sondern auch die
Natur wieder ein Stück sauberer zu
machen.

Übung basiert auf echtem Fall
RETTUNG 1979 konnte im
Steinbruch amWein-
berg ein Kind nur noch
tot geborgen werden.
Jetzt waren die Abge-
stürzten wohlauf.
VON DIETMAR ZWICK

Auf der Steckleiter geht es im Spineboard nach oben. FOTO: DIETMAR ZWICK

VIELE MITWIRKENDE

Ausgleich:ZumSchluss gab es
beimTHWSchwandorf eine Brot-
zeit, umdie verbrauchten Energie-
reservenwieder aufzufüllen.

Beteiligung:An der realitätsnahen
Übung beteiligte sich die FF
Schwandorf inklusive der Jugend-
feuerwehrmit 13, die FFNeukir-
chenmit fünf, das THWSchwan-
dorfmit sechs,die Bergwacht
Schönseemit neun und dasBRK
mit zwei Einsatzkräften. (szd)

SCHWANDORF. Der Kneipp-Verein
stellt das neue Herbst- undWinterpro-
gramm vor. Unter demMotto „Herbst-
leuchten“ steht die Wanderung am 29.
September zumGrüngelände Bösl und
zu Blumen Eimer in Richt. Bei dieser
Gelegenheit eröffnet das Mitglied Ire-
ne Duscher auf dem Grüngelände ihr
Mal-Studio. Treffpunkt ist um 13 Uhr
amVolksfestplatz.

Dr. Katharina Kiss hält am 9. Okto-
ber um 19.30 Uhr im „Lawandels“ in
Fronberg einen Vortrag über „Homöo-
pathie“ und sensibilisiert die Zuhörer,
Körper, Geist und Seele gleichermaßen
Gehör zu schenken. Am 12. Oktober

führt eine Wanderung von Neunburg
v.W. aus entlang der Schwarzach und
durch das „Murnthal“ zur Wallfahrts-
kirche Schönbuchen und über die
„Kupferplatte“ zurück zum Ausgangs-
punkt ander Schwarzachtalhalle.

„Die weibliche Kraft in Balance“
heißt das Thema beim „Tag der Ent-
spannung“ am 16. November ab 10
Uhr im „Lawendels“. Am 1. Dezember
bietet der Verein eine Fahrt zum

„schwimmenden Weihnachtsmarkt“
in Vilshofen an. Abfahrt ist um 13 Uhr
am Parkplatz des Landratsamtes. Am
15. Dezember um 17 Uhr steht der Be-
such der Vorstellung „Blaubart“ des
Schwandorfer Marionettentheaters
auf dem Programm. „Die köstliche Kü-
che desAyurweda“ stellt EvaBradshow
am 18. Januar 2020 um 9.30 Uhr in der
LehrküchederMädchenrealschule vor.
Eine „Wanderung ins Blaue“ erfolgt am

8. Februar, und am14.März ist einwei-
terer Tagder Entspannung angesagt.

Über Kosten und Modalitäten der
Teilnahme informiert die Homepage
des Vereins unter www.kneippverein-
schwandorf.de. Jeden Montag um 19
Uhr ist „Gymnastikmit Entspannung“
in der Turnhalle derMädchenrealschu-
le, am Dienstag um 16 Uhr „Qi Gong“
im „Lawendels“ und um 19 Uhr „prä-
ventive Wirbelsäulengymnastik“ in
der Sporthalle der Mädchenrealschule,
am Mittwoch um 10.30 Uhr „gesund-
heitsorientierte Wassergymnastik“ in
Nittenau, am Donnerstag um 11.30
Uhr „Aquagymnastik“ im Bad der
Kreuzbergschule, um 16 Uhr „Fit 60
aufwärts“ in der Turnhalle des Gymna-
siums und um 19 Uhr „Bodyfit“ in der
Sporthalle der Mädchenrealschule.
Auskunft zum Trainingsprogramm er-
teilt Vorsitzende Theresia Lorenz unter
(09438) 943232 oder unter There-
sia.Lorenz@t-online.de.

Kneipp-Verein startet in denHerbst
FITNESSMit einem akti-
ven Programm geht es in
die dunkle Jahreszeit.

VON INGRID HIRSCH

Der Kneipp-Verein hat erneut "Qi Gong" im Programm. FOTO: INGRID HIRSCH

SCHWANDORF. Die TenneT TSO
GmbH plant als verantwortlicher
Übertragungsnetzbetreiber den Ersatz-
neubau der 380/110-kV-Höchstspan-
nungsleitung Ostbayernring von Red-
witz bis Schwandorf einschließlich
Rückbau der Bestandsleitung, teilt die
Stadt Schwandorfmit.

Im Rahmen der weiteren Detailpla-
nung werden vom Umspannwerk Et-
zenricht bis zum Umspannwerk
Schwandorf die Baugrundverhältnisse
an den geplanten Maststandorten er-
kundet. Hierbei werden Baugrundun-
tersuchungen (Bodensondierungen
und Probebohrungen) zur Ermittlung
bodenphysikalischer Eigenschaften
durchgeführt, um hierdurch notwen-
dige Berechnungskennwerte für eine
notwendige und ausreichende Funda-
mentstatik zu erlangen. Im Vorlauf zu
den Arbeiten zur Baugrunderkundung
werden Ortsbegehungen sowie Ver-
messungs- und Absteckarbeiten erfor-
derlich. In diesem Zusammenhang er-
folgt auch das Befahren von Straßen
und Wegen zur Erreichung der Unter-
suchungspunkte. Die Maßnahmen
dienen auch dazu, insgesamt für einen
möglichst reibungslosen Bauablauf zu
sorgenund somit die Beeinträchtigung
für die Eigentümer und / oder Päch-
ter/Nutzungsberechtigte der betroffe-
nen Flurstücke in der späteren Bau-
phase so geringwiemöglich zuhalten.

Die TenneT TSO GmbH hat das In-
genieurbüro Buchholz + Partner
GmbH beauftragt, die erforderlichen
Baugrunduntersuchungen durchzu-
führen. Der genaue zeitliche Ablauf
der Maßnahmen hängt von äußeren
Umständen ab, zum Beispiel von örtli-
chen Gegebenheiten und wetterbe-
dingten Bodenverhältnissen. Von den
geplanten Maßnahmen sind folgende
Flurstücke in Schwandorf betroffen:
Flurstück 429/3 Gemarkung Ett-
mannsdorf, Flurstück 473 Gemarkung
Krondorf.

Die Maßnahmen beginnen am 7.
Oktober und enden am 29. November.
Für die Arbeiten müssen Grundstücke
sowie Wald- und landwirtschaftliche
Wegebetretenbzw. befahrenwerden.

VERSORGUNG

Vorarbeiten für
neue Stromtrasse
laufen an

SCHWANDORF.Dernächste Sprechtag
des BayerischenLandesamtes für
Denkmalpflege zurBeratungvon
Denkmaleigentümernbzw. betroffe-
nenBauherren imStadtgebiet Schwan-
dorf findet amMittwoch, 4. September
ab 9.15Uhr imRathaus der Stadt
Schwandorf, ZimmerE29 statt.Umte-
lefonischeAnmeldungbis zumheuti-
genDienstagunter Telefon (09431)
45215wird gebeten.

OB-Sommertour
endet dieseWoche
SCHWANDORF.Auchdieses Jahr ist
OberbürgermeisterAndreas Fellermit
derCSU-Stadtratsfraktion imRahmen
derOB-Sommertourunterwegs, um
vorOrtAnliegenderBevölkerung zu
erörtern.DenAbschluss der diesjähri-
genVeranstaltungsreihe bildendiese
Woche folgende Stationen:Amheuti-
genDienstagmachendieCSU-Stadträ-
te zunächst um17Uhr inGögglbach
amBushäuschenStation. ImAn-
schluss stehenweitere Stoppsum
17.45Uhr inWiefelsdorf amParkplatz
Friedhof undum18.30Uhr inBubach
amFeuerwehrhaus auf demPro-
grammderRundfahrt. Amkommen-
denFreitag stehenOBundCSU-Stadt-
räte zumAbschluss derAktionum17
Uhr in Schwandorf amMarktplatzRe-
deundAntwort.

IN KÜRZE

Beratung von
Denkmalbesitzern
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